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TRANSKRIPT 
 

Das hier vorliegende Transkript gibt das Originalmaterial bestmöglich wieder. Das bedeutet, dass 

Orthografie, Grammatik und Wortwahl des Materials beibehalten werden. Somit kommt es im Falle 

einiger Quellen mitunter unweigerlich auch zur Wiedergabe diskriminierender, menschenverachtender 

oder anderweitig ideologisch aufgeladener Inhalte. Die hier wiedergegebenen Materialien müssen 

daher zwingend reflektiert in den Kontext ihres Lernfeldes eingeordnet werden. 

 

 

 

 

Abschnitt VI: 

Wohlfahrtsverwaltung. 
 

1. Fürsorgeamt. 

 Im Berichtsjahre trug die Verschlechterung des Arbeitsmarktes wesentlich zu einer   V- 

e r m e h r u n g   d e r   A u s g a b e n   i n   f a s t   a l l e n   F ü r s o r g e z w e i g e n   bei. 

Die Zahl der   d a u e r n d   U n t e r st ü tz t e n   in der   A r m e n f ü r s o r g e   hat in 

Gronau noch nie diese Höhe erreicht. Ihre Entwickelung ist in der Hauptsache durch die Lage 

auf dem Arbeitsmarkt beeinflußt worden. Der Zugang an dauernd unterstützten   S o z i a l r- 

e n t n e r n   hielt noch an, hat aber in der Stärke des Vorjahres etwas nachgelassen. Die Zahl 

der   K l e i n rentner blieb fast unverändert. Bedenklich ist der andauernde Zugang an  P f l e- 

g e k i n d e r n, wobei die unehelichen gegenüber den ehelichen bedeutend überwiegen. 

 

Stand der Unterstützten (Parteien): 

       am 1.4.1929       am 31.3.1930 

Arme     72   125 

Sozialrentner    72    82 

Kleinrentner    16    17 

Pflegekinder    24    34 (davon 25 unehelich) 

_______________________________________________________ 

Summa:  184   258 

 

Entsprechend der Zunahme der unterstützten Parteien zeigen die Ausgaben zum Teil 

beträchtliche Steigerungen. Es wurden verausgabt: 

für Arme   Im Jahre 1928   Im Jahre 1929 

(einschl. Pflegekinder)  88.949,44 RM   140.843,29 RM 

für Sozialrentner  28.171,44 RM     34.033,35 RM 

für Kleinrentner  14.999,92 RM     14.565,34 RM 

 ____________________________________________________________________________ 

   zus. 132.120,60 RM  189.441,89 RM.  *) 

 

 

(Transkript: Mario Polzin)  
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QUELLE 
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ZUM MATERIAL 
 

Kurze Erläuterung: 

Gronau war ein Zentrum der westfälischen Textilindustrie: Dank niederländischen Kapitals 

fanden tausende Menschen in der Stadt Arbeit. Die Arbeitnehmer:innen kamen nicht nur aus 

Deutschland - viele pendelten auch aus den benachbarten Niederlanden. In Gronau befand 

sich in den 1920ern und 1930ern Jahren die größte Spinnerei auf dem europäischen Kontinent: 

Die Spinnerei Gerrit van Deldens beschäftigte allein über 1400 Männer und Frauen. 

Die westfälische Textilwirtschaft litt sehr stark unter der Weltwirtschaftskrise. Viele Firmen 

konnten keine Rohstoffe aus Übersee mehr finanzieren und ihre Absatzmärkte brachen weg. 

Tausende Arbeiter:innen verloren ihre Arbeitsplätze, was die kommunalen Verwaltungen und 

Finanzen belastete. Schon 1930 ist im Verwaltungsbericht der Stadt Gronau die Rede davon, 

dass die Zahl der dauerhaft Unterstützten in der Armenfürsorge „noch nie diese Höhe erreicht“ 

hat. Die Zahl der Unterstützten stieg innerhalb eines Jahres von 184 auf 258. Der Höhepunkt 

der Wirtschaftskrise war allerdings erst zwei Jahre später erreicht. 

 

Relevanz des Materials: 

Ab 1927 stieg die Zahl der Arbeitslosen - mit saisonalen Schwankungen - von etwa 1 Mio. auf 

über 6 Mio. im Jahr 1932 an. Lange Zeit wartete man auf die selbstheilenden Kräfte des Marktes 

und reagierte daher zu spät und mit den falschen Mitteln (Brünings Spar- und Deflationspolitik) 

gegen die Krise. Im Jahresdurchschnitt war die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer:innen im 

Reich von 18,6 Mio. (Juni 1929) auf 11,5 Mio. (Januar 1933) zurückgegangen. Der Höchststand 

der registrierten Arbeitslosigkeit war im Februar 1932 erreicht: 6.128.429 im Reich. Die 

Arbeitslosenunterstützung wurde in Höhe und Dauer gekürzt, die Bedingungen wurden 

verschärft und für bestimmte Personengruppen wie verheiratete Frauen und Jugendliche sogar 

ganz gestrichen. Bei steigenden Arbeitslosenzahlen ging die Zahl der Unterstützten zurück, 

viele wurden an die Sozialhilfe verwiesen, die wiederum ihre Leistungen kürzte. Auch die 

anderen Sozialversicherungen wie Kranken- und Rentenversicherung reduzierten ihre 

Leistungen. Diejenigen, die noch Arbeit hatten, mussten Lohnkürzungen hinnehmen, während 

andererseits die Verbrauchssteuern angehoben wurden. 

- Dr. Hendrik Martin Lange 

 

Lernort: 

Stadtarchiv Gronau.  

Das Stadtarchiv Gronau ist besonders für Untersuchungen zur Textilwirtschaft wichtig. 

Da die Stadt Gronau und ihre Verwaltung auf eine vergleichsweise junge Geschichte 

zurückblicken, gliedert sich das Archivgut in entsprechend neuzeitliche Schwerpunkte. 

Die Besucher/innen erwarten Aktenbestände der Verwaltung, die bis in die zweite Hälfte 

des 19. Jahrhunderts zurückreichen; Unterlagen zur Gronauer Textilindustrie, mit deren 

Anfängen etwa 1850 die Stadtwerdung Gronaus begann; ein Bildarchiv, dessen 

inhaltliche Schwerpunkte im Bereich der Gronauer Textilindustrie liegen; ein 

Zeitungsarchiv, welches in erster Linie die Ausgaben der Gronauer 

Nachrichten/Westfälische Nachrichten ab 1960 (mit Lücken auch ältere Sammlungen) 

bereithält; eine Bibliothek, deren Bestände weite Teile des publizierten Wissens über die 

Stadt Gronau, ihre Geschichte und die grenzüberschreitende Region (Dreiländereck) 

enthält. 
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